
Die Riesen werden all durch 
Marias-us Misächi. 

Mute Rim- W mmises Blut. 

Ists-her hat man angenommen, daß nur Uria- 
Ola Lungen von den Nieren hervor-- 

gehen, die modenie Wissen- 
schaft hat sehr-Z er« eben, 
baß fast alle Tand eiienj 
ihn-n Ursprung von diesen » 

wichtigsten Or aiien haben, 
sobald diesejiben außer 
Ordnung sind. : Die Nieren filtriren und « 

reinigen dass Blut-das iii ! 
ihre Arbeit. J Deshalb mag es Ihnen I 
leicht beqreiilkch sein, Mii, s 

sobald Jer Nieren schwach I 

oder außer Ordnung find, der ganze Körper m 

Mitleidcnichmt gezoqm wikd ins-d jede-) Ostqu 
seine Tienitc veriagt. i 

Sind Sie krank oder iiihim Sie unsoobL 
beginne sogleich met der bciiihmteii Isies·"en:91cd:kiki 
Tr. Kilmefs Eumpiiunueh denn sobald dir 

« 

Nieren wieder in Iminocm Zustand-: veiicizt fänd, f 
beiim sie aus«-n anders-n cum-km mu. Eine Probe 
wird Sie davon Mienenan j 

Jst man krank, macht mim innen Inst-um« 
wenn man erst die Nieren bezw-idem Ter miide ; 
und aussiergeivöbnliche Nieks der Dr. Jciimcfz I 

smspstmitzelsskedi iu. dass berühmte Riesen: ! 
Heitmitieh Dei-wirklich sich schnell. Sie ist obenan «- 

wegen den wunderbaren Verlangen in den aner- 
kannt schwierigste-i Fällen« und wird in allen 
Appiheken wegen ihrer 
Vorzüglichkm m ZOCent 
und einen Dollar Flasche-I 
ani liebsten pkeisgebotak I 

·« 

LIMITED-III M- MEJ ess- 
chen, das anen erklärt· 
wie man aus-finden kann, ob man an bea Nieren 
oder an her Blase leidet, ppktoftei zugefchickt 
bekommen. 

Wenn Sie an Dr. Kilmer F: Co» Bingbamioii, 
R. ., schreiben, erwähnen Sie diese Zeituntz. 
Bege en Sie keinen Jrrihum, merken Sie sich deir 
Namen Sumvfwuqei. Dr. Glases-z Sumpf-Unmi- 
Medizin, sowie die Adresse Engl-muin N. It- 
welche an jeder Flasche angebracht ist. 

Jährliche Automobils 
wettsahrien beabsichtigtder 
Prinz Heinrich von Preußen in 
Deutschland zu lreiren. Sie sollen an 
dieStelle der Lahmer-Rennen tre- 
ten, die für die nächsten drei Jahre in 
England stattfinden werden. 

Die Löwenzunge ist so 
r a u h, daß damit das Fleisch von 

Knochen abgeschabt werden kann. Jhre 
hornartigem Papillen smd ungefähr z 
Zoll lang. Die Katze soll ihre Zunge 
in derselben Weise benutzen, doch dient 
sie ihr hauptsächlich als Kamm. 

sProbe Katarrh-Behaiidlungen werden qui 
Ersuchen frei von Dr· Säuen Raune, Wis. 
versanken Diese Proben beweisen den Leu- 
ten. ohne Kosten, den großen Werth dieser 
wissenschaftlichen Medizin, die nllenthalden 
Ipotbekern als Dr. Shpops Catarrh Rentedy 
bekannt ist. Becken-it durch Theo. Jessen. 

S Irr-H l i lsii Ha ·e«" von 150 Fuß 
Höhe errichtet zur Zeit das Signal- 
lorpz der Armee, um die 140 Meilen 
von einander entfernten Orte Fair- 
banks und Circle in Alaska in droht- 
lose telegtaphische Verbindung zu brin- 

« 

gen. 
Bon den hausbesitzern 

in New York südlich vom Central- 
Parke ist J. Pierpont Morgen der ein- 
zige, welcher vor seinem Vorderhose 
Obstbäume stehen hat. Es sind dies 
Kirsch- und Bimbiiume, neben Mag- 
noliem 

Um eine Erlaltnng schnell zu besinn. ho- 
len Sie sich vonJhrem Apotheker einige lleinr 
Candy Erkijltnngsslabletten, Preventics 
ein-unt Apotheker überall verfaulen jene 
»Musik«-« denn sie sind nicht nur unschäd- 

lich, sondern auch sicher nnd promot. Pre- 
ventirs enthalten lein til-innr, lein Ell-führ- 
mittel, nichts Schalles oder Kkarilnmchendeå 

in «äliieiestadirrni' genomnen verdütkn 
reventicz Priemnonia, Bronchitis, Grippe 

u. s. w. Daher ter Name, Brei-entw. Gut 
für fiebernde Kinder. 48 Prenentics 25 Sig- 
Probeschachieln 5 Cis- Vertousi durch 

Theo. Jesien. 

Der eigentliche Name 
d e H K ·o" n i g H von Griechenland 
ist Wilhelm. Als Prinz Wilhelm von 
Dänemart diente er in der englischen 
Flotte, als 1863 seine Wahl zum Kö- 
nig von Griechenland erfolgte. Da der 
Name Wilhelm dem hellenischen Ohre 
ungewöhnlich klingt, so wurde beschlos- 
sen, daß der neue König den Namen 
Georg annehme. 

Von einigen Geschick-ts- 
sch r e i b e r n wird behauptet, daß 
Kohle bei den Angelfachsen im Ge- 
brauch war, aber die Thatsache ist, 
wenn dies der Fall war, nicht bewie- 
sen. Man sum behaupten, daß der 
Gebrauch der Kohle vor dem 12. Jahr- 
hundert unbekannt tvar. Jn England 
wurde sie zuerst um 1381 als Han- 
delsattikel auf den Markt gebracht- 

Man verliert an Fett, 
wenn man beharrlich gewisse Lebens- 
regeln und Dis-it befolgt. Kartoffeln, 
Süßigkeiten und Butter sind zu inei- 
den. Hauptsächlich soll man sich von 
magerem, gebratenem Fleisch, ge- 
därnpstem frischen Gemiise, Frucht, rei- 
nem Thee und Kassee, sowie gerösietem 
Brod ohne Butter-, aber mit Salz be- 
ßreut, ernähren und jeden Tag fünf 
Meilen spazieren gehen. 

Its-sum ist set suchst-. 
Die he en Gehälter sind eine roße Ber- 

Kssns ür unsere niesen sonst er, sich der 

IV Mit-r Arie jer anzuschließen, du bei 
der duckt-Mut Des Psnama Sanais nö- 
csy w. wire mita- kmp zurückw- tm mbet zur von redet-n und aka- 
Iiw El find sie n n,-jene die Electrie 
W r »t ,, Ietthe dahin gehen 

.opetiee , ji est-Aas sie ge- 
Islnise will sind wenn sie M Mk u n. sinnen 

M VII-thr- silkositäh S sit-he 
is III sie Last-» L und Nieren eisen. 
-MM,MIIOII" them-. we. 

Naß gewordene Sam- 
m e t hüte darf man nicht abwischen, 
sondern muß sie von selbst trocknen 
lassen. 
Mittel gegen Kettch- 

husten bei Kindern. Zwei 
bis drei in Weinessig geträntte Stück- 
chen weißen Zucker zu essen gegeben, 
heilen den husten bald. 

Um Meerschaumspitzen 
zu reinigen, hängtmansie in 
ein enges Gefäß, welches man mit 
Kartoffelbranntwein füllt und mehrere 
Tage verdeckt oder mit Blase zugemut- 

I den an einem warmen Ofen stehen 
i liiszt Dies wiederholt man nochmals 
unter Erneuerung der Flüssigkeit 

welche man beim legten Male durch 
! reinen Weingeist ersetzt. 

Fremde Körper aus 
dem Auge zu entfernen. 
Man versucht zunächst denselben mit- 

; telfi eines Pinsels. den man in bestes 
s medizinisches Glycerin getaucht hat, 
; herauszuwaschen Wenn dies nicht ge- 
E lingt, so träufle man etwas thcerin 
i in das Auge. während man das obere 
Augenlid etwas emporhebt, und binde 

« 

dann ein Stiick mit Glycerin geträntte 
Berbandwatte aus das Auge. 

Grüne Bohnen mit 
S eh i n t e n. Grüne Bohnen zieht 
man ab und kocht sie in Salzwafser 
weich, dann nimmt man sie vom Feuer 
läßt sie aus einein Siebe ablaufen, thut 
sie in die Pfanne zurück mit einem 
Stück süßer Butter und schüttelt sie 
fleißig um, bis die Butter geschmolzen 
ist, worauf man sie sofort, mit Schin- 
ken garnirt, servirt. Wer Petersilie 
liebt, kann etwas seingehackte unter die 
Bohnen mischen. 

EHnus, Hof und eZimd II 

Abgeschnittene Blumen 
lange frisch zu erhalten« 
Vor allem stelle man nicht viel Blu- 
men in ein Glas-, wechsele jeden Mor- 
gen das Wasser und entferne jedes ver- 
weilte Blättchen und thue satt-einsau- 
reö Ratron (Wiirselsalpeter) in’s 
Wasser. Wenn man von demselben 
soviel, wie man bequem zwischen Zeige- 
finger und Daumen fassen kann, bei 
jedesmaligem Wechsel des Wassers in 
das Glas gibt, so kann man abge- 
schnittene B umen 14 Tage lang frisch 
erhalten. 

Wirsingsuppr. Meinem- 
sernt von einem mittelgroßen Wie-sing- 
lops die äußeren Blätter, die größeren 
Blattrippen und den Strnnk, wäscht 
die übrigen Blätter und das Vergehen 
in frischem Wasser und wiegt es dann 
nicht allzuseim Nun wird es in eigroß 
gutem Bratenfett mit einer seinge- 
schnittenen Zwiebel durchgediinstet, mit 
einem Kochlöffelchen Mehl angesiäubt, 
nach einigen Minuten mit Fleiichbriihe 
oder siedendem Wasser ausgefüllt und 
mit dem nöthigen Satz, etwas weißem 
Psesser und geriebener Musiatnuß 
noch eine Weile gelacht. Beim Anrichs- 
ten verstärkt man die Suppe mit drei 
Theelöfselchen Maggi und erspart da- 

giit das Legiren mit Eigelb vollstän- 
ig. 
Meerrettich als Heil- 

m i t t e l. Man ruhmt diesem ver- 

schiedene Heilträste nach, z. B. gerie- 
ben, mit Honig vermischt. davon 
Abends vor Schiasengehen einen Eß- 
lössel voll zu nehmen, um nächtlichen 
Brustbeilemmungen vorzubeugen 2 
Meerretiich und Brunnenlresse mit 
Bier gekocht, wird in manchen Gegen- 
den als heilmittel gegen Bleichsucht ge- 
braucht. Z. Zu den eussischen Volks- 
mitteln gehört das Reihen gelähmter 
Glieder mit einer Mischnng aus ge- 
schabtern Rettich und Meerrettich. Fer- 
ner benutzt man ihn als hausmittel, 

Hindem man den seischgeeiebenen Meer- 
geetiich wie einen Senfteig als schnell 
kund kräftig wirtendez hautreizmittel 
kauslegt 

Fritandellen von Raths- 
b r a t e n. Man nimmt von übrig 
gebliebenetn Kaldsbraten ein gutes 
Stück, macht von zwei bis drei Eiern 
mit der nothxvendi en Butter ein wei- 
ches Rührei und ackt dieses zusam- 
men mit dem Braten ganz fein. Dann 
mischt man etwas geschabten Speck- 
Salz, gehackte Sardellen, Zwiebel, 
zwei rohe Eier, geriebene Seinmel oder 

wieback hinzu, rührt alles gut und 
ange zusammen, formt flache Kote- 

letts davon, panirt sie mit Ei und 
Semmel, däclt sie in steigender Butter 
aus nnd richtet sie mit einer Cham- 
pignonsaure an, die man aber nicht 
darüber gießt, sondern nebenher reicht. 
Auch kann man sie zum Garniren von 
Gemiisen verwenden. 

Ungezie er bei Hunden. Eines dersbewährteften Mittel gegen 
Ungeziefer ( löhe und Läuse) der-« 
Hnnde ist un bleibt eine Tobak-ad- 
l ung; nur muß dieselbe richtig her- 
g: llt sein« Man lacht ein Pfund 

abal, am besten Tadalsrippen, z 
jStunde lang in sechs Quart Wasser 
,nnd fügt der durchgeseihten Ablochung 
noch zwei Quart gewohnligen Brannt- 
Ewetn zu; wenn man die unde dann 
itiiglich einmal tüchtig einreibt, ver- 
xschtoindet alles Ungeziefer in wenigen 
HTagen Etwa zehn bis zwölf Tage 
zfpiiter ist dasselbe Verfahren nochmals 
vorzunehmen, um das inzwischen aus 
den das erste Mal vorhandenen und 
allenfalls nicht rstörten Eiern nasse-? 
Eltidfte Unsez er vollends uns-bad- 

» 
sama-tm 

······ 

—s 

Flaschenreinigung Um! 
ans laschen, in denen start riechendef 
Fliis igteiten waren, jeden Geruch zu 
entfernen, spült man dieselben mit 
schwarzem Sensmebl und lauwarinem 
Wasser. Dies muß öfters wiederholt 
werden. 

Kolil bei Pferden in. 
Folge KleesiitterungJ 
Pferde verzehren mit großer Vorliebe 
jungen Rothllee was aber unter Um- « ständen gefährlich werden kann. Sind 
die Pferde während einer Pause in de 
Arbeit zu einem Kleeacker gerathen( und werden sie bei der Kleeausnahniez 
längere Zeit nicht gestört, so ibnnens 
sie in einer halben Stunde so viel Klees 
verzehrt haben, daß sich ein gefäer 
liches Aufblähen einstellt. Die Erschei- 
nungen sind: Große Unruhe, starkes 
Schwitzen, Wälzen Aus- und Nieder- 
springen, Absetzen von Darmgasen u 

s. w Die erste Hilfe, die man dens 
Thieren bringt, besteht darin, daß man 

sie sobald als möglich nach Hause 
führt und mit Strohwischen am 

Bauche und Rücken abreibt, um die 
Darmbetvegung wieder anzuregern 
Ferner empfehlen sich Kiistiere von 

Seifenwasser, die man lauwarm mit- 
telst Guinmischlanch und Trichter in 
den Darin einlausen läßt. Das recht- 
zeitige Eingreifen des Thierarztes ist 
jedoch von der größten Wichtigkeit Ge- 
lingt es diesem. die giihrenden Massen 
durch scharfe Abfiibrmittel im Darm 
weiter zu befördern, so tritt gewöhn- 
lich eine schnelle Besserung ein. st 
dies aber nicht der Fall, so steigert ich 
die Unruhe, das Aufspringen, Nieder- 
tverfen und Wälzen wird immer bes- 
iiger, das Atbmen wird aufgeregter, 
nnd der Schweiß rinnt iiber den Kör- 
per des iranien Thieres herunter. 
Nach mebrstiindigenr Leiden geben 
dann die Thiere an Berstung des Mo 
gens oder Darmes, Darmentziindung 
oder Athemnoth zugrunde. Im Ge- 
nesungssalie geht aber die Krankheit 
eben so schnell vorüber, wie sie gekom- 
men ist. 

Als Mittel gegen den 
Durchfall der « ertel ist 
Reiswaiser sehr zu ernp ehlen. Das- 
selbe wird dem Mutterschwein unter 
Zuguß von etwas süßer Milch als Fut- 
ter verabreicht und aueh gern gefressen. 
Der Erfolg ist großartig. Selbstver- 
ständlich wird die Fütterung des Mut- 
terschweins noch einige Tage fortge- 
seht und dann allmälig zur alten Füt- 
terungsweise zurückgekehrt Reiswas- 
fer wird hergestellt, indem man eine 
Poetion Reis mit Wasser aufs Feuer 
bringt« diesen durchkoehen läßt und, 
sobald er eindickt, wieder durch Wasser 
verdünnt. Letzteres nimmt nun eine 
säumige, weißgraue Farbe an und wird 
unter Beifügung eines kleinen Theiles 
des gekochten Reises verfüttert. Den 
Aufgufz des Wassers wiederholt man 

so lange, bis der ganze Reis mit ver- 
füttert ist. 

Durch unrichtige Be- 
handlung des Weines 
i m F a sse entsteht das Fad- oder 
Mattwerden desselben Am häufigften 
Wird der Fehler gemacht, daß die Fäs- 
ser nicht genügend ausgefüllt lagern. 
Tie natürliche Folge ist, daß die über 
der Oberfläche des Weines befindliche 
Luftlchicht die Bildung Von Pilzen be- 
günstigt- Letztere führen dann die Er- 
krankung des Weine-Z herbei. Auch 
mangelhafte Behandlung beim Keltern 
kann das Faden-erben des Weines ver- 

anlassen. Gewöhnlich ist die Maifche 
nicht genügend durchgearbeitet. Jn- 
folgedessen gelangen Stoffe, denen eine 
tonservirende Eigenschaft zuzuschreiben 
ist, nicht in den Wein. 

Ein vorzügliches Mii- 
t e l, sehr steck-lustige Bienen zu be- 
ruhigen, besteht in ausgiebiger Fütte- 
rung des Volkes am Abend vor den 
dorsunehnienden Arbeiten und einer 

Hergabe während der Oderation selbst. 
an kann dabei selbst den vielgepries 

senen Rauch ersparen und bringt das 
Volk in keinerlei Aufregung, was die 
Arbeit sehr erleichtert. Selbstredend 
kann dies Mittel nur bei den größten 
Siechern und auch dann angewendet 
werden, roenn die Arbeiten zu einer 
un ünsttgen Tageszeit oder bei miß- litkkern Wetter vorgenommen werden 

Wissen Der Erfolg wirdnie ausblei- 

Rheumatisrnus entsteht 
b e i Z i e g e n meist durch Zuglqu 
schnelle Abtiihlung nach vorheriger Er- 
hrhung nasse Weiden und ebenfolthe 
Stallungen Zweckt Heilung reibt 
man die Haut kräftig mit stoollenen 
Titehern oder Strohwifchen, damit sich 
die hautausditnftungen wieder regel- 
msßig einstellen können. Jn schweren 
Fallen sind Einretbu en oon Nam- 
pfer oder Substaka mit Wasser 
aufgelöst am Plast- nerliq totrd 
in tesem Falle noch willens oder 

gliednthee berobfolst dem ein wenig 
amdfer beigefjigt ein kann. 
Knochensiiicke als Un- 

terlage in Blumen- 
i ö p fe n statt der Scherben, um 
einen genügenden Wasserabzug zu 
sichern, haben sich aus ezeichnei be- 
währt Die Wut eln er Pflanzen 
eignen sich Nährstoffe derselben an, wie 
«rnan beim Umsetzen der Pflanzen leicht 
wahrnehmen konnte, und die Entwick- 
lnn solcher Gewächse ist rascher und krägi er, als bei anderen, die nicht so 
behan elt sind. Da in jedem haus- 

li Knochen abfallen, die man zer- 
chlagen verwenden kann, so ist dieses 

itiec ein kaltem-pfei- 

Der Stirkste itzt zuweilen sue Ie-) 
uissten, jedoch ißt er mit Leucht 

Nicht was Sie essen, sondern wie 
Sie es vers-neit, verleiht Ihnen 

I 

! 
Stärke. : 
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Uneeda Bisouit 
iß das nntzrhaftcstc und verdaulichfie 
aus Mehl hergestellte chußmittcL 
Esset bedächtiq —- cffei zur Kräftigung) 
—- Uneeda siscuit 

III Poeten-. sie seie- kw 1 I Mut-anstand gemu- « F « 
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NATIOW sucka costs-W ! 
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Wirst-when in Südmkliafrina. 
Obre Linse-Ums spähte-v ver sie-Die des 

See-essen mit vm Eins-dumm« 
Tie Nachrichtenijbermittlung wäh- 

rend der Kämpfe der Deutschen mit 
den aufständischen Eingeborenen in 
Deutsch-Südwestasrila hat manche für 
die Zukunft höchst wichtige Erfahrun- 
gen und Fortschritte eingebracht. Sie 

gschah durch Feldtelegraphen. Welche 
chwierigteiten die Telegrapbenabthei- 

lungen dabei aber zu überwinden bat- 
ten, davon iann man sich ein Bild ma- 

chen, wenn man bedenkt, daß die erste 
Kabellinie Tawignab-Warmbad-Ula- 
mas 339 Kilometer il Kilometer ::-—: 

0·62 englische Meilen) lang war, also 
größer als die Linie BriisselFrantfurt 
a. M. Die größte Entfernung die 
allein im Neg der 2. Feldtelegraphen- 
abtheilung ein Telegramm zurücklegen 
konnte, war die von Damignab nach 
Liiderigbuchi gleich 870 Kilometer, 
gleichbedeutend mit der Entfernung 
Tilsit-Hannovet oder Rastatt-Nottu- 
dam. Machte schon das Legen des Fuss bels in der Einöde und immer unter- 
der Gefahr, von hinterlistigen Feindeni 
ange rissen zu werden, große Schrote-i 
tigke ten, so war es doch noch weit ge-; ähtliehen ein von den Feinden oders 
onfitvie zerftörtes Nabel wiederherzu-· 

llen. Es wurden dann von den bei-’ 
n Stationen, zwischen denen dieJ 

Störung erfolgt war, Patrouillen von 
kdeei bis fünf Reiter-n ausgesandt, die 
; die Aufgabe hatten, den Schaden wie- 

; der gut umachen. Diese kleinen Trupp- 
Hind oi von Feinden überfallen und 
niedergemachi worden; troßdern ist 
kein Fall bekannt, daß ein Ieldtelegras 
Lust auch nur Miene gemacht hatte, 
den 

gef« lieben Ritt einem Kamera- 
zn ii lassen. Aber nicht nur zur 

Racheichteniibetmittlun tvar das Ka- 
bel Hi- , wie folgender orfall beweist- 

W 

Auf dem Mut von Keetmangyoopi 
nach der Läderitzducht wurde einer Re- 
laisreiterpatronitte ein Pferd traut· 
Die Relaisreiter, in der Ueberzeugun9, 
daß ihr Vorwärtskommen altem an- 
deren vorqiiige, zersctinitten das Kabel 
und warteten der Dinge, die da tonrs 
men soitten. Ta kamen dann nach 
einigen Stunden zwei Telegraphenvas 
trouillen geritten, schirnpften erst nich- 
tig, aber dann halfen sie den Eilreitern 
weiter. Gar manchem, der, vom Wege 
verirrt, irgendwo ein Kalt-et iras, hat 
es den richtigen Weg gewiesen. Jm 
Hererobnsch tam ein oberer Militiirbe- 
amter aus dem Marsch von der Ko- 
lvnne ab und verirrte sich gänzlich. Arn 
anderen Tage sah er ein Rahel und( 
ging trampfhast daran entlang. Arn-i 
Tage darauf endlich hatte er mit seinerl Pitse die Wasserquelle Owiterero ge-; 
unden, wo er kurz vor dem Orte be-? 

tvnsztlos zusammenbrach. Er war in» 
seiner Ermattung nicht auf den Ge- 

« 

danken gekommen, das Nabel zu zer- 
stören; er wurde aber gerettet. Ein 
anderes Mal gab es Leitungsstörung 
zwischen Wasserfall und Guigatsis. 
Die Leitungspatrouitten fanden einen 
Brunnendohrer, der leichtsinnigerweise 
allein den Weg geritten nnd von Hot- 
tentoiten schwer verwundet worden 
war. In der Todesangst hatte er das 
Fabel zerstört, urn Hitse herbeizurufem 
Sie wurde ihm zutheiL doch starb er 

aus dem Trennt-int.f 
—..-«..-z-·i 

Amsterdam und Gent sind, 
ebenso wie Venedig, aus tleinen Zusetn erbaut. Bezüglich der Zahl der nseln 
und Brücken steht Amsterdam der schö- 
nen Lagunenstadt am nächsten. Ve- 
ned liegt aus 118 tleinen Inseln, die 
due 37 Brücken verbunden frohsin- 
sterdaen ste tans 100 durch 800 Bril- 
den verbun e Insel-, und Gent aus 
R Insel-« die aber M Stücken sitt 
einander verbinden. 

Ich teile 
schwache 

Zflåunek. 
»Ich Ism- sfl ist-toten —- IO lebt eine fl 
n Oeilung für lesen sit-scheu gnu. 
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skmstm, Ps: Sie z-. 
the :u· »Um und 

xe Wicht-seyn Zurück- 

l)r. G. Il. BOUBRTZ 
·56« Woouwarcl Ave-. Don-old Mich. 

(·s:.1!«k!:tm Isitxu Ecxt Isss 

ür Zusicherung und 
Grundeigenthnm 

...... Iehet...... 

CEAS Ross- 
Agent für die »Um-ni« Feuer-Versicher- 

"" 
« 

un; von Lincoln und die ,Getmania« 
von Qmsth Ofsice über der Fitst Na- 

ziional Bank. 

Richqu Eos-im M.N.C.V.S. 
————-—Tbierakzt. 

Hospital 412 westl. sie Straße, hinter 
Johnsoii’6 Schmiede. 

i-.«. «-—n.-.-s«-.-m 
«,z.-i-. «-.-i Us- Grand Island, Neb. 

Dr J l.UE sUTHERLANV 

Arzt g Augenarzt, 
JBiiUen isiiie Spezialiiät 
! Ofsice im Thummel Gebäude. 

ZEIT-T Marble Worts 
; l. T. pllst I co. 

szMsnnuentc Grabsteiue 
us samt m senkt 
Intiestei MII take-. 

Haus J Marmomkbeiteu wüns i, geht 
; keine esiellungety ehe Jhk uns ge eher-. 
i Unsere Preise sind die niedrigftem 

Seht uns und spart Geld- l 

ists-ed III-us s o Rede-U 

Dr. chry D. Boyden 
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okap sst hiniig der (5k,)icago, Bin-Ung- 
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tonå c m iicy ncslzii 
Unteisiichimqsuiii siii das Bek. Staa- 

ten stkeiiiionsbureaik 
Liszt und W Hut-at t, Augen, Lärm-, .Icaie- iiiid s a·S Teraiieiixieit Si. »mit- 

c S III-W nimt 
· Mhiiigeu e und .11aieifiis..iiktjssiirii 
Piiilcn qeiian aiiqepxii 
Osiccz Ade Hin-» und Izu Tuns-c- 
Lisohnntigz 121 s-! 2:e Straf-L 

Graquslanv, - - Nebraska. 

E ERNST III-MEle 
Tonlsllmor liltlilcdrsszilxlittjtcr 

Oaulichkeiten aller Art im Con- 
ttatt und zur besten Zufriedenheit 
cis Austraggebets ausgeführt 

Alle Bauten groß und klette. 
Aufträge bitte gefl. in Hehnce’g 
Eisennaarenhandlung zu lassen. 

Dei russisch-japanische 
K r i e g hat dem Reiche des Mitado 
1,484,702,063 Yen (1 Yen :- 49.8 
Gent-Z) gekostet. 

Einer der ältesten Li- 
t ö r e ist jedenfalls der sogenannte 

» Beneditttnek, der schon im Jahre 665 
s käuflich gewesen sein soll. 
i Beiden persischen 
sMalslzetten beginnt man mit 
s Thee und Süßigkeiten Dann erst 
« 

kommen die anderen Speisen. »s- 

Die Frühjahrs- und 
etbstiibungen der euro- 

peitschen beere erfordern jährlich einen 
Aufwand von etwa 810,000,000. 

Der Fruchtwechsel sollte, 
wie aus dem Felde, so auch in den Gär- 
ten eingehalten werden. Ei ist nicht 
rathsam, Jahr siir Jahr eine und die- 
selbe Gemüseart in dasselbe Beet zu 
vslanzenz 

Dte verübt-us um«- Iem 
ist die Berührung von Bucklens Amtko 

Satt-e. Eotst die glücklichfte Verbindung 
von Aknieablumen uud heitenden salsutnm « 

die "e tusammengesest wurde. Einerlei vie 
alt as Geschrpttr oder die Wunde ist, diese 
Salbe tunrtstr. Für Brandwunden, Ver- 
dtühungen, Wunden oder Dänrorrhoidenäect sieniche thresäkeichen Gan-mitt, bei a u 
Apotheterm e. ( 
CASTORIA 

für Säuglinge und Kinder. 

Oasselbe Was Ihr Frueber Gekauft Habi 
Trigt di« 

Vatertdwift tos 


